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Zertifizierter Produktionsleiter (REFA) 
Operational Excellence für die Produktion von heute und morgen 

Agil, digital, nachhaltig – die Anforderungen an die Produktionsleitung haben sich in wenigen 
Jahren grundlegend verändert. Wer heute eine Produktion verantwortet, muss klassische 
Methoden der Prozessoptimierung beherrschen, gleichzeitig digitale Technologien souverän 
einordnen, ESG-Pflichten erfüllen und Teams generationengerecht führen. Klassische Lean-
Werkzeuge bleiben die Grundlage; sie reichen aber nicht mehr aus. 
 
Im Seminar „Zertifizierter Produktionsleiter“ erwerben Sie in fünf intensiven 
Präsenztagen das gesamte Methoden- und Führungswissen, das eine moderne 
Produktionsleitung auszufüllen hat. Sie arbeiten an Ihrem eigenen Praxis-Case, lernen in 
einem erprobten didaktischen Format mit Simulation, Tandem-Arbeit und differenzierter 
Vertiefung und verlassen das Seminar mit einer konkreten Optimierungs-Roadmap für Ihren 
Verantwortungsbereich. Das Seminar schließt mit einer schriftlichen Prüfung und einer 
Praxispräsentation ab – das REFA-Zertifikat steht für anwendbares Können. 

 

Seminarinhalte 
Rolle, Strategie und Kennzahlen 
Die moderne Produktionsleitung ist mehr als operative Steuerung, sie ist Schnittstelle 
zwischen Strategie, Shopfloor und Unternehmenskultur. Sie entwickeln ein zeitgemäßes 
Rollenverständnis, lernen wie Sie Unternehmensstrategie systematisch in den Shopfloor 
übersetzen (Hoshin Kanri, OKR) und beherrschen die zentralen Kennzahlen der 
Produktionssteuerung von OEE über MTBF und FPY bis zu Energie- und CO₂-Kennzahlen. 
 
Inhalte – Tag 1 

1. Rollenbild und Stakeholder-Map des modernen Produktionsleiters 
2. Strategie-Cascading mit Hoshin Kanri und OKR 
3. OEE als Leitkennzahl: Verfügbarkeit, Leistung, Qualität 
4. Weitere Steuerungskennzahlen: MTBF, MTTR, FPY, Liefertreue 
5. Nachhaltigkeits-KPIs: Energie/Stück, CO₂/Stück, Abfallquote 
6. Aufbau eines schlanken KPI-Cockpits für den eigenen Bereich 

Lean Production und Operational Excellence 
Lean-Werkzeuge sind das Rückgrat jeder modernen Produktion – ihre Wirkung entfalten sie 
aber erst, wenn sie erlebt und nicht nur erklärt werden. Sie arbeiten in mehreren 
Simulationsrunden an einem realen Produktionsmodell, identifizieren Verschwendung 
systematisch und wenden Wertstromanalyse, 5S, SMED, TPM und A3-Reporting an. Am 
Ende des Tages haben Sie eine eigene Wertstromanalyse für Ihren Bereich erstellt. 
 
Inhalte – Tag 2 

7. Lean-Grundprinzipien (Wert, Wertstrom, Fluss, Pull, Perfektion) 
8. Die 7+1 Verschwendungsarten – identifizieren und beseitigen 
9. Wertstromanalyse: Ist-Aufnahme und Soll-Design am eigenen Fall 
10. 5S-Methode mit Foto-Audit-Übung 
11. SMED – Rüstzeitoptimierung in diskreter Fertigung und Prozessindustrie 
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12. TPM und autonome Instandhaltung 
13. A3-Reporting als Standardwerkzeug der Produktionsleitung 
14. Produktionssimulation in drei Runden 

KVP, KAIZEN und Shopfloor Management 
Kontinuierliche Verbesserung ist keine Methode, sondern eine Haltung. Sie steht oder fällt 
mit der Rolle der Führungskraft. Sie lernen, wie Sie KVP- und KAIZEN-Prozesse strukturiert 
aufsetzen und moderieren, beherrschen die Standardwerkzeuge der Ursachenanalyse und 
konzipieren ein Shopfloor-Management-System, das in Ihrem Bereich tatsächlich 
funktioniert. 
 
Inhalte – Tag 3 

15. PDCA und KAIZEN-Workshop-Format 
16. Rolle und Haltung der Führungskraft im KVP, Umgang mit Widerständen und 

typische Stolperfallen 
17. Werkzeugkasten der Ursachenanalyse: 5-Warum, Ishikawa, Pareto, FMEA 
18. Six-Sigma-DMAIC im Überblick und Abgrenzung zum KVP 
19. Shopfloor Management: Board-Design, Routinen, T-Card-Systeme 
20. Eskalationskaskaden und Kommunikationsrhythmus 
21. Lean Digital: digitale KVP-Boards und Ideenmanagement-Apps 

Führung, Arbeitsrecht und Sicherheit 
Produktionsleiter führen oft das größte und heterogenste Team im Unternehmen – häufig 
ohne formale Führungsausbildung. Sie reflektieren Ihren Führungsstil, üben schwierige 
Gespräche in Rollenspielen und erwerben das arbeitsrechtliche Grundwissen, das Sie im 
Alltag tatsächlich brauchen. Ein eigener Block widmet sich der persönlichen Verantwortung 
im Arbeitsschutz. 
 
Inhalte – Tag 4 

22. Moderne Führung: Psychologische Sicherheit, Servant Leadership, situatives Führen 
23. Generationen- und Diversitätsmanagement, hybride Teams 
24. Schwierige Gespräche: Kritik, Konflikt, Leistung – mit Rollenspielen 
25. Arbeitsrecht-Essentials: KSchG, ArbZG, BetrVG, ArbSchG, MuSchG, AGG 
26. Abmahnungs- und Kündigungs-Kaskade: rechtssicher und sauber 
27. Mitbestimmungspflichten und Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 
28. Arbeitssicherheit und ISO 45001: Pflichtenübertragung und Gefährdungsbeurteilung 

Industrie 4.0, Nachhaltigkeit und Resilienz 
MES, IIoT, Predictive Maintenance, KI – Sie müssen nicht selbst zum Data Scientist werden, 
aber Sie müssen wissen, wovon Sie reden, wenn die Geschäftsleitung Investitionen 
diskutiert. Gleiches gilt für ESG-Pflichten (CSRD), Energiemanagement (ISO 50001) und 
Lieferketten-Resilienz (LkSG). Am Ende des Tages stellen Sie Ihren Praxis-Case als 
Optimierungs-Roadmap vor und absolvieren die Zertifizierungsprüfung. 
 
Inhalte – Tag 5 

29. Digitalisierung pragmatisch: MES, IIoT, Predictive Maintenance, KI in der Produktion 
30. Use-Case-Galerie aus diskreter Fertigung und Prozessindustrie 
31. Data Literacy für Produktionsleiter: welche Daten, welche Dashboards 
32. Nachhaltigkeit in der Produktion: CSRD-Pflichten, ISO 50001, Carbon Accounting 
33. Kreislaufwirtschaft als Produktionsthema 
34. Lieferketten und Resilienz: LkSG, Dual Sourcing, Risikoanalyse 
35. Zertifizierungsprüfung: schriftliche Prüfung und Praxispräsentation 



Seminarbeschreibung · Zertifizierter Produktionsleiter (REFA) REFA Group 

 Seite 3 / 4 

Zielgruppe 
• Angehende Produktionsleiter (Schicht-, Gruppenleiter, IE-/QM-Fachkräfte vor dem 

Wechsel in die Linie) 
• Neue Produktionsleiter in den ersten ein bis zwei Jahren ihrer Funktion 
• Erfahrene Produktionsleiter, die ihr Wissen zu Digitalisierung, Nachhaltigkeit und 

moderner Führung auffrischen wollen 
• Werkleiter und Produktionsverantwortliche, die ein strukturiertes Update suchen 
• Industrial Engineers und Qualitätsmanager, die mit Produktionsleitern auf 

Augenhöhe zusammenarbeiten 

Seminarziele 
• Sie verfügen über das vollständige Methoden- und Führungswissen, das eine 

moderne Produktionsleitung im Jahr 2026 ausfüllen muss. 
• Sie wenden die zentralen Lean-Werkzeuge (Wertstromanalyse, 5S, SMED, A3, 

KAIZEN, Shopfloor Management) selbstständig an. 
• Sie führen Mitarbeitergespräche – einschließlich Kritik-, Abmahnungs- und 

Trennungsgesprächen – arbeitsrechtssicher und führungspsychologisch sauber. 
• Sie ordnen Digitalisierungs-, Nachhaltigkeits- und Resilienzfragen fundiert ein und 

entscheiden mit. 
• Sie verlassen das Seminar mit mindestens drei konkreten 

Verbesserungsmaßnahmen für Ihren eigenen Bereich – validiert in der Gruppe, mit 
klarem Umsetzungsplan. 

Methodik 
Trainerinput, Produktionssimulation, Wertstromanalyse am eigenen Fall, Rollenspiele, 
Tandem-Arbeit aus erfahrenen und neuen Produktionsleitern, Praxisübungen mit 
branchenparallelen Cases aus diskreter Fertigung und Prozessindustrie, intensiver 
Erfahrungsaustausch. Ein durchgängiger Praxis-Case, den jeder Teilnehmer mitbringt, zieht 
sich als roter Faden durch alle fünf Tage. Der Praxisanteil liegt durchgehend bei mindestens 
50 Prozent, an Tag 2 und Tag 3 sogar bei 70 Prozent. 
 
Vorbereitend erhalten Sie zwei Pre-Work-Aufgaben (Online-Selbstcheck und Case-Skizze), 
die alle Teilnehmer auf ein vergleichbares Grundlagenniveau bringen. Im Anschluss an das 
Seminar begleiten zwei virtuelle Coaching-Sessions (nach 4 und 12 Wochen) sowie 
wöchentliche Microlearning-Impulse den Transfer in die Praxis. 

Zertifikat 
Nach bestandener schriftlicher Prüfung (Multiple Choice, 60 Minuten, 40 Fragen, 70 % 
Bestehensgrenze) und erfolgreicher Praxispräsentation Ihres Cases (15 Minuten plus Q&A) 
erhalten Sie das Zertifikat „Zertifizierter Produktionsleiter (REFA)“. Im Zertifikat werden die 
fünf absolvierten Module ausgewiesen, ergänzt um den Vermerk zur bestandenen 
Praxispräsentation. 
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Trainer 
Sascha Andrawas, Unternehmensberater, Sachverständiger, Trainer und Autor mit 
Schwerpunkt QHSSE und Lean Management. Langjährige Industrieerfahrung in Produktion, 
Qualitäts- und Sicherheitsmanagement. Ergänzend zu seiner Trainertätigkeit bei der REFA 
AG begleitet er Industrieunternehmen in Deutschland bei Transformations-, Optimierungs- 
und Zertifizierungsprojekten. Er bringt erprobtes Know-how aus der Praxis ein, geht auf 
individuelle Fragestellungen ein und entwickelt gemeinsam mit Ihnen Lösungen für Ihre 
tägliche Berufspraxis. 
 

Die Eckdaten im Überblick 

Preis 2.690 Euro (zzgl. MwSt.) 

Seminardauer 5 Tage Präsenz / 40 Seminarstunden 

Seminarzeiten täglich 09:00–17:00 Uhr 

Termin 19.10. – 23.10.2026 

Veranstaltungsort REFA AG, Standort Darmstadt, Wittichstraße 2, 64295 
Darmstadt 

Teilnehmerzahl 8 – 12 Teilnehmer  

Sprache Deutsch 

Inhouse Das Seminar ist auch als Inhouse-Format buchbar – mit 
branchenspezifischer Case-Anpassung. 
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